
REGENSBURG. Ob gestresst vom Wo-
cheneinkauf, unter Zeitdruck eine
Vorlesung nachbereiten, noch schnell
ein Formular abgeben oder einfach ge-
mütlich schlendernd beim Bummeln:
Die Regensburger treffen in diesen Ta-
gen auf Aktions-Tafeln des Projekts
„Before I die – Heaven is“ und werden
dazu angeregt, sich mit einer ganz an-
deren Dimension ihres Lebens zu be-
fassen. Durch „Heaven is“ soll erreicht
werden, dass Menschen sich darüber
Gedanken machen, wie sie sich den
Himmel vorstellen, was er für sie ist
und was Himmel für sie bedeutet. An
der OTH Regensburg, vor den Arcaden
und amNeuen Rathaus können bis 28.
Mai die Sätze „Before I die …“ und
„Heaven is …“ auf Tafeln mit Kreide
vervollständigt werden. Zweimal täg-
lich werden die Tafeln abfotografiert
und die Aussagen dokumentiert.

VomLebenund
vomHimmel

REGENSBURG. Am Donnerstag um 19
Uhr lädt der Schriftstellerverband Ost-
bayern zu einem historisch-literari-
schen Stadtrundgang ein, der unter
dem Titel „Regensburger Kirchenpor-
tale“ steht und im Rahmen des kultu-
rellen Jahresthemas „Stadt und Glau-
be“ stattfindet. Acht Autorinnen und
Autoren haben sich von der Gestal-
tung der Portale zu neuen literari-
schen Texten inspirieren lassen, die
während eines Rundgangs durch die
Stadt vorgetragen werden. Außerdem
wird es zu jedem Portal eine kurze his-
torische Einführung geben. Treff-
punkt des Rundgangs ist am Westpor-
tal der Dominikanerkirche am Alber-
tus-Magnus-Platz, der Eintritt ist frei.
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
➜ www.regensburg.de/kultur

Kirchenportale
als Inspiration

REGENSBURG.Gemeinsammit dem un-
abhängigen Marktforschungsinstitut
RIM GmbH aus München wird die
Stadtbau Regensburg eine Befragung
ihrerMieter durchführen.

Alle Mieter der Stadtbau erhalten
im Juni die Möglichkeit, freiwillig und
anonym Fragen zur Zufriedenheit mit
ihrer Wohnung, der Wohnanlage und
dem Wohnumfeld sowie zu der Zu-
sammenarbeit und Zufriedenheit mit
den Ansprechpartnern und Angebo-
ten der Stadtbau als Vermieterin zu be-
antworten.

„Die schriftliche Mieterbefragung
ist ein zentrales Instrument der mie-
terorientierten Unternehmensfüh-
rung, wobei die Rückmeldungen der
Mieterinnen und Mieter als Basis zur
Optimierung der Serviceleistungen

der Stadtbau genutzt werden sollen“,
teilt das städtische Tochterunterneh-
men imVorfeldmit.

Zur Durchführung und Auswer-
tung der schriftlichen Befragung ihrer
Mieter hat die Stadtbau ein unabhän-
giges Regionalinstitut für Mittel-
standsmarktforschung – die RIM
Marktforschung GmbH in München –
beauftragt. RIM arbeitet bereits seit
mehr als einem Jahrzehnt im Bereich
der regionalen Marktforschung mit
dem Schwerpunkt Bayern und hat im
Raum München bereits vergleichbare
Mieterbefragungen erfolgreich durch-
geführt.

Die Stadtbau erhofft sich eine rege
Beteiligung an der Mieterbefragung,
damit die Ergebnisse aussagekräftig
sind. „Wir wollen gerne die Stadtbau
weiterentwickeln, um mit unseren
Angeboten noch näher an den Belan-
gen unserer Mieter zu sein“, so der Ge-
schäftsführer Joachim Becker zur Mo-
tivation der Stadtbau.

Stadtbau fragtMieter
BEFRAGUNGDie städtische
Tochter will den Grad der
Zufriedenheit eruieren.

Eine der großen Stadtbau-Liegenschaften: die Berliner Straße 41 und 43 wäh-
rend der Sanierung Foto: Stadtbau

REGENSBURG. Ein Schrotthändler aus
der Region muss sich seit Montag we-
gen Steuerhinterziehung in sechsstel-
liger Höhe vor dem Landgericht ver-
antworten. Der 62-Jährige hat nie ei-
nen Beruf erlernt. Seit seiner Jugend
verdiene er mit „Handel“ seinen Le-
bensunterhalt, gab der Kaufmann im
seriösen grauen Anzug an. Dabei ge-
riet er jedoch immer wieder auf die
schiefe Bahn. In den letzen Jahren soll
der Oberpfälzer den Fiskus um 283498
Euro an Einkommens- und Gewerbe-
steuer geprellt haben. Bei weiteren
180435 Euro blieb es laut Anklage
beim Versuch. Denn die Fahnder ka-
men dem Mann, der etliche Jahre sei-
nes Lebens hinter Gittern verbracht
hat, erneut auf die Schliche. Das er-
schwindelte Geld will er in Spielcasi-
nos verzockt haben. Nun steht er vor
einen Schuldenberg inMillionenhöhe.

19 Vorstrafen und Hafterfahrung

Schon als Teenager saß der Angeklagte
wegen Diebstählen und Betrügereien
im Jugendknast. Im Erwachsenenalter
kamen neben Geldstrafen etliche Jah-
re Haft wegen gewerbsmäßiger Hehle-
rei und Urkundenfälschung, gemein-
schaftlichen Betrugs, umweltgefähr-
dender Abfallbeseitigung, gefährlicher
Körperverletzung und Steuerhinter-
ziehung hinzu. 19 Einträge haben sich
in seinem Vorstrafenregister bis jetzt
angesammelt.

Nur eineWoche nach seiner letzten

Haftentlassung 2011machte derMann
mit seinen illegalen Geschäften genau-
so weiter wie zuvor. Trotz Gewerbever-
bots handelte er erneut mit Schrott
undMetallen, vor allemmit Altkataly-
satoren. Um das Verbot zu umgehen,
bediente sich der geschiedene Famili-
envater diverser Strohmänner und
Strohfrauen, die in seinem Namen
agierten, so die Vorwürfe. Darunter

war auch seine eigene Tochter. Eine
Dame soll nicht einmal davon gewusst
haben, dass der Angeklagte sie als for-
male Firmenchefin hatte eintragen las-
sen.

Dabei kaufte der Angeklagte die
Schrottwaren fast durchweg
„schwarz“, ohne Rechnung, von sei-
nem Wohnsitz aus ein, heißt es in der
Anklageschrift. Bis zu seiner erneuten

Inhaftierung 2016 zog der Mann drei
Mal um: von Regensburg nach Furth
im Wald, dann nach Bad Abbach. Die
billig erworbene Ware veräußerte er
dann durch seine Vertreter an Firmen
in Regensburg sowie im übrigen Bay-
ernweiter, mit einemGewinn inMilli-
onenhöhe.

Nach Rechtsgesprächen stellte die
Strafkammer unter Vorsitz von Richte-

rin Elke Escher dem Angeklagten bei
einem Geständnis eine Haftstrafe zwi-
schen drei Jahren neun Monaten und
viereinhalb Jahren in Aussicht. Da
räumte der Mann über seinen Anwalt
Thomas Winkelmeier sämtliche Vor-
würfe ein und nannte auch die Namen
seiner Partnerfirmen.

Millionengewinn verprasst

Die „50 Prozent Gewinn“ aus den ille-
galen Geschäften, so der Verteidiger,
„investierte der Angeklagte in einen
aufwendigen Lebensstil, insbesondere
in Spielcasinos“. Steuererklärungen
reichte er überhaupt keine mehr ein.
Die „Hemmschwelle“ für immer neue
Straftaten wurde nach Angaben des
Verteidigers dadurch gesenkt, dass der
Angeklagte regelmäßig ein „morphin-
ähnliches Betäubungsmittel“ ein-
nahm. Ob er deshalb ein Kandidat für
eine Unterbringung in einer Entzie-
hungsanstalt ist, hängt noch vom Gut-
achten des Sachverständigen ab. Seit
fast einem Jahr in U-Haft habe sein
Mandant „Zeit zum Überlegen“ ge-
habt, sagte Winkelmeier. Er bedauere
seine Taten: insbesonders, Verwandte
und Bekannte erneut in seineMachen-
schaften hereingezogen zu haben.

Der Prozesswird fortgesetzt.

GERICHTÜber Strohleute han-
delte der 62-Jährige
„schwarz“mit Altkatalysato-
ren undMetallen. Die fetten
Gewinne verzockte der
Mann in Casinos.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

Schrotthandel: FinanzamtumVermögengeprellt

Der Angeklagte (links) mit seinem Verteidiger ThomasWinkelmeier Foto: Boeselager

●➥ Mehr zum Thema!

Weitere Gerichtsberichte finden Sie
bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/gericht
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AKTUELL IM NETZ

Die allergische Rhinitis (Schnup-
fen) i

Die Allergie

derDiagnostik

der The-
rapie

UnserPraxisteamberätSiegerne.

stmit einerderzeitigenLebens-
zeitprävalenz von über 20%eine der
häufigsten allergischen Erkrankun-
gen. Meist beginnt sie in der ersten
Lebensdekade, und führt oftmals zu
lästigen Symptomen mit Auswir-
kung auf das Sozialleben, die
schulische Leistungsfähigkeit und
die Arbeitsproduktivität der Patien-
ten. Häufig werden auch Begleiter-
krankungen wie Asthma, Nahrungs-
mittelallergien, Hautausschläge und
Nasennebenhöhlenbeschwerden
beobachtet.

ist gekennzeichnet
durch eine übersteigerte Reaktion
des Immunsystems auf eine kör-
perfremde Substanz, das Allergen,
die an sich keine Bedrohung für den
Körper darstellt.Bei der allergischen
Rhinitis reizt das Allergen insbeson-
deredieNasen-undRachenschleim-
haut, was einen gesteigerten Nies-
und Juckreiz, vermehrte Sekretbil-
dung sowie eine Behinderung der
Nasenatmung zur Folge hat. Je nach
entsprechendem Allergen kann es
zur Ausprägung einer nur in be-
stimmten Monaten vorkommenden
(Pollen von Gräsern und Bäumen)
oder der ganzjährigen Form (Tier-
haare, Milben, Schimmelpilze)
kommen.
AnersterStelle steht
eine ausführliche Anamnese und
HNO-ärztliche Spiegeluntersu-

chung. Zum Nachweis einer allergi-
schenSensibilisierungauf bestimm-
te Allergene ist ein Skin-Prick-Test
Methode derWahl. Nach ca. 20 min.
lässt sich das Ergebnis durch Aus-
messen von Rötung und Quaddeln
für jedes Allergen ablesen. Zusätz-
lich lassen sich ergänzend ausge-
wählte Allergene im Bluttest be-
stimmen.
Ein wichtiger Grundpfeiler

besteht in der Vermeidung
oder Verminderung des auslösen-
denAllergens. Kann eineAllergenex-
position nicht vermieden werden,
stehen topische Steroide als Nasen-
spray zur Verfügung, die nach regel-
mäßiger Anwendung eine Verbesse-
rung der Nasenatmung und Vermin-
derung der Sekretion zur Folge
haben. Bei unzureichendem Erfolg
können diese durch systemische
Antiallergika ergänzt werden. Bei
langjährig bestehenden Beschwer-
den mit ausgeprägter klinischer
Symptomatik ist eine Hyposensibili-
sierung zu erwägen. Hier werden in
festgelegten Abständen im Verlauf
zunehmende Dosen des jeweiligen
Allergens verabreicht. Zwar ist diese
Therapie mit einem etwas höheren
Aufwand verbunden, da sie über
mehrere Jahre fortgeführt werden
muss, jedoch erzielt sie in vielen
FälleneinennachhaltigenErfolg.

Dr. Jozef Hromada & Kollegen
HNO-Regensburg

Spezielle Nasensprechstunde:
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr

Verstopfte Nase –
Schnupfen oder Allergie?

Dr. med. Nina Ertelt

Im Ärztehaus – Castra Regina Centrum
Bahnhofstraße 22, 93047 Regensburg
Tel.: 09 41 /52059

www.hno-regensburg.de
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